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Cin outer Dienft an Europa und der Welt" 


bah die 65 Millionen Deutidien den Wor) Aud diejes Blatt hat einen ungemöhnlih 
ten des Führers mit all ber Verehrung langen — ber Rede bes Führers ver» 
laujot bie andere Nationen für entlidt. Eine Stellungnahme enthält das 
ben Waffen — — Je: att nidt. 
der Beriehr habe jti nden, Ue Büros | — Pocple" überichreibt nen Bericht 
jeien [jen gewejen, und pon Dem! Der Friede ft. unjer größtes Gut“, et- 
Vanerijden Wipen bis zur Oitjee Habe ein | flirt Hitler, „Der Gedante eines Kam 
ganz außer — 
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Bonbon, 31. Januar 


Die gejamle enolijäöe Sonntagsprejje 
bringt die Filhrerrede als das Hauptereig- 
nis bes Tages auf der erjten Seite. Es ik 
fein goei barilber, dal die Rede a 
ein Ereignis von allergrifter 
Bedeutung angefehen wird. Die Rom- 
mentare find vorläufig nur kurz. 


„Sunday Times“ ſchreibt in feinem Leit- 
attifel unter der Überihrift „Hitler [pridt 














Der historische Fackelzug am 30. Januar Auta: Weltbild 
Das leuchtende Band des Fackelzuges zieht sich durch die Wilhelmstraße 
nicht ablehbuend zur frage der Mit- 


Gedentfigung des Reidystabinetts 
| s u — ne à E er Jk iein, ail on 












































mädtiges Schweigen geherrjøt, um den | mit Frantrei 
Führer ju hören, will Arbeit und Brot für mein 
‚Sunday Dispath“ überjhreibt feine | und Kolonien“, In ber Einleitung gu fei- 
Meldung „Hitler und Britannien, Wunjá | nem Bericht hebt das Blatt hervor, dak 
nad aufridtiger und herglider Jujammens| der Führer wieder und mieder bem 
arbeit“, Gn feiner Indal teilt n Deutjdiands Ausdrud gegeben 
das bie "Rolonialforde- | habe, in Frieden mitjeinen Vad» 
tu i è Erklärungen über| barn zu leben. Er habe fid dabei be; 
Gropbritannien und frankreid wieder. ! jonders an PFrankreid gewandt. 

















| et Seine Wuffiindigung der 
uldtlauſel habe nur bas amtlig gemadt, 
was bie meijten Deutjen mit t oder 


Berlin, 31. Januar mit Unrecht [tändig gejagt hätten, ſeitdem 














der Bert terzeidynet ben fei, Ge 
| Der guprer und Reidatangler atic am Samlagnochmitiog bie Mitglieder der Reldöregierung in den Sobinelid | wife Stellen, bie Im Witielpunft der Rebe Frankreichs Aufenminiiter 
hd ny jt einer Minifterbeiprehumg einberufen, die fih zu einem überaus eindeudsvollen | ht: Mühlen afs Einladung owm Mes | A 
ejtatt anläklidy der vierten Wiederkehr des Tages der Berujung des Rabinetts Hitler durd den Reidjöpräjidenten | peri abe vom. Mä peri Hi 
| von Hindenburg geftaltete. ae | | I ne ää anaes] = JOM ucht eine Antwort ju geben 
É Jun bergli bewegten Worten re ber führer der pol Entwidlung in den verflofjenen Jahren, die nicht —“ Aer —— Volter eine va Paris, 31. Januar 


mal habe er Worte des Friedens geäußert, 
Er habe wieder an feine früheren Abs 
rüftungsangebote erinnert, die alle abge 
lehnt morben find, — wie er jagte — mit 
Wusnahme des englijdysdeutjdhen Flotten- 
abfommens. Wenn das bedeute, dal; ér 
nod immer einen englijä-franzöfijd-deut- 
n Luftpalt wüniden jollte, jo werde er 
ondon immer bereit finden, dabei zu 
Ijen, dak ein folder ausgehandelt wird. 
on und Stimmung feiner Antwort auf die 
fürzlihe Rede Edens legten feinen Wunſch 
—* eine weitere Erörterung n 
eitiihe Staatsmänner wiinjdten das 


itijdjen 
fie vor vier Jahren niemand vorausahnen fonnte. Der Führer 
nen aufrichtigen Dant aus für ihre Leiftungen und für ihre treue Mit- 
er einzelnen Minifter in ihrem Arbeitsgebiet bejonders würdigte 
Mit Rüdfiht darauf, dal demnächſt die Mitgliederjperre für die Partei aufgehoben wer 
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tg 
den foli, vollzog der Führer als erfte Maknabuee in diefek Hiäfrät perjönlid den Ginteiet dex Mabinett s 
mitglicderin die Partei, die ihe bisher nod niht angehörten und überreichte inen gleidyeitig das O ol - 
bene Partetabgeiden, dos höchſte Ehrenzeichen der Partei. E i 
Ferner verlieh der Führer das Goldene Parteiabzeichen dem Generaloberjt Freiherrn v. Frits & dem General- 
admiral Dr. h. c. Racder, — 
der Präfidialkanglei, Dr. Mei ner. Ebenfalls zeichnete der Führer mit dem Goldenen Parteiabzeiden die Partei- 









Uupenpolitit muß man fid vor Improvifatios 
nen hüten. 36 werde nur einige Eindrüde for» 
mutieren. n 


Delbos erklärte donn zur Frage der Nit- 
en, er glaube jagen 
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i genojjen Staatsjelretär Dr. Lammers, Stantsfelretär F unt, Staatsjelxetär Körner und Staatsfelretär Ge- gleide. Uuffafjung und uufer Munfd, aber wir find 
al aus | A 1 - 7 Der biplomatilhe  Korrejpondent bes Geſchide bleibe. So fie und wir, allein in ber Welt und bie 
feine Uberraldung ent Sie jet wer | das Ende diejes K allgemeine die über uns beide Hinaus. 
| A a en en a 
unter der Führung Adolf Hitlers in den verfloffenen vier Jahren erleben und mitihaffen tounten. Der Führer une | merde m Die er ci menes Bit, nem e m finer 1 
fen Zujem ber 


werde willfommen Uufs 
TR ber Mede in in ynd Paris fei 
n 


n 
u In London Habe Hitlers 
bei : Er it den Ein: 
a NE uns beiten Ein 
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tigung ber europäi 
liege, dab Hitler die Polinung erfüllt habe, 
bie i 
— hede, babe in brittle amitiges | DT 

eijen bie i 
Preis von 10 Pig. in Münden, 15 Pig. onse 
Ideen t 

wärts, ang heute nod bei jedem Zeit 





Ein 
wii uud mit Mat lebe viet vaa |! 
— aligemeine Nervo: 
Ittät in Europa ge bejeitigen 
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> gr Winen, 4. Februar | | ]äoftsjäyle und nur 392, das find 4,83 —— e le Mme 
N Ka ja! Prozent der Bekenntnisjdule an, Die Ein- id ertenne 


die Gemeinjdajtsivule it ihr endgülr itte ergab. folgendes * | | der Wbriifiung 
tiger Sieg ‘aud im, Det Haupt. | pp: 68: tyt e (00 Seu or 
Radi der Sew og ung gekdert. | 
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jeder Anftrengunng der Entipannung und der 
Unnäherung unter der alleinigen Bedingung, 
dah fie gegen niemand gerichtet jei, 


Wenn id dies fage, denfe ih an die Go» 
mietunion, dente iG daran, wie willkiirlid 
und gejährlih es ijt, von der internationalen 
Gemeinihaft ein Bolt und fak 200 Millionen 
Einwohner ausjäliejen zu wollen, das wie alle 
den Frieden benötigt und wünfht (!). Wher ich 


-- Möte ein anderes Problem, das gleichzeitig 


allgemein und framgéfijd-deut{d) ift, anj&neiden. 
= Benn wir fagen, dak ber wirtfaaftiide 
Wiederaufbau Europas bedingt ik dur& eine 
Griedensatmofphäre, durd die Veröfjentli&unga 
und Die Kontrolle des Rilftungsftandes, dur 


` ble Einftellung der Rilftungen und dur& die 


allmähliche Beſchränkung der Rüftungen, jo ift 
man in Deutidland geneigt, in unferen Worten 
beleidigende Andeutungen zu fehen. Und dom 
haben wir ftets betont, dak dieje Feſtſtellungen 
für alle Länder einichlieklih unferes Landes 
gültig feien. Wir verlangen von Deutihland 
ni&ts, was wir nidt von allen verlangen und 
nidt von uns felbft verlangen. 


Und wenn wir, indem wir uns bereit erflä- 
ren, an einer geredjteren Berteilung der Rob: 
ftoffe mitzuarbeiten, uns von der Sorge leiten 
laflen, den Krieg nicht zu fördern, der hätte 
ba das Redyt, ih durd folde berechtigte und 
allgemeine Sorgen beleidigt zu fühlen? Um 
ben Frieden durdyzufeyen, muh man die Kriegs- 
induftrien in FZriedensindujtrien umwandeln, 
und diefe Angleichung ijt um jo Ihwieriger als 
die Riijtung zum Radteil der übrigen Ere 
jeugung aktiver betrieben worden ift. 

Diefe Schwierigteit könnte nur dann befei- 
tigt werden, wenn der Rüftungswille tiar und 
deutlich aufgegeben wird und wenn im Rab: 
men bes mwieberhergeftellten Warenaustaulhes 
neue Adjaymöglidkeiten fi der neuen Erjeu- 
gung öffnen. 

Ju diejer grohen Aufgabe rufen wir Dentid- 
land wie alle anderen Länder auf. Um fie zu 
einem guten Ende zu führen, wollen wir auj 
diejer und auf jener Seite die Empfindli&keis 
ten und das Miktrauen uuterlafjen und die 
Welt von dem Wipdrud des Krieges beireien 
indem mir uns jelbit davon befreien. An die 
fer Entipannung werden mir mitarbeiten mit 
allen unjeren Kräjten. Wir find überzeugt, dab 
der Krieg nidt zwangsläufig fommen muh und 
daj diefes Serbreden jite immer geädtet wer: 
ben muk, weil eo für immer die Jivilijation 
vermidten mwiirde, Wie werden, nm den Krieg 
gu vermeiden, alle Mittel verjöhnliden Bor: 
athens erihöpfen. Die einzige Grenze unjeres 
Friedenswillens ijt unjere unbeugiome Ent: 
Ihlofienheit, uno zu verteidigen, wenn wir an: 
gegrilfen werden jollten, und den Verpllidtun- 
gen, die wir eingegangen find, treu zu bleiben. 
Wir bicien jomit das Beiipiel eines freien und 
jtarfen Boltes, das jeiner felbit uud feiner 
Freundidaften fider ohne Ungſt allen ehrlich 
die Hand hinftreden kann. 

ITKI Einzeibelten [lede aul Seite 9 





Die Gleichberechtigung 

der Deutichen Reichsbant - 
Berlin, 31. Januat 

Der Führer und Reihstanzler hat in der gro» 


ben Rede, die er in der hiltoriihen Sikung des 
Deutihen Reidstages bielt, verkiindet, dak er 
bieReihsbantwieber reftlos unter 
die Hoheitder Regierung des Reis 
Hes jtellt. Dieje Erklärung des Führers bedeu: 
tet den Wegfall der legten internationalen Bin: 
dungen für das Banlgejes. Solde Bindungen 
beitanden nad Informationen des DHD. bisher 


iniofern für die Reidsbant, als gewille Bor: 
jdriften des Bantgejeges nidt ohne ein inter: 


nationales Verfahren abgeändert werden lont: 
ten, und als ferner der 


eidjsbantprajident ger 
jebi verpflichtet war, Mitglied der Ban! für 
Internationalen Jahlungsausgleid zu fein. 

Wenn aud prattijdh dieje Bindungen niemals 
irgendeine Bedeutung für die Führung ber 
Währungs» und Kreditpolitit der Reidsbant 
athabt hatten, da die Reidsdont ihre Politil 
immer nur nad den Bebüriniffen der deulſchen 
Bollswirtidait betrieben hat, jo nimmt dom 
Deutihland durd die Loslöjung von diefen in: 
ternationalen Bindungen aud) auf diefem Ges 
Diet Die gejeugoederij&e Hoheit wie: 
Derin die cigene Hand guriid. 


De. Goebbels emphängt die vom Führer 
ausgezeichneten Rünitler 


Berlin, 31. Januar 


Die am vierten Jahrestag der nationalen 
Erhebung buch den Führer und Reidstanjler 
mit der Berleihung eines Titels ausgezeid: 
neten deutj&en Kiinjtler und Künitlerinnen 
wurden, jomeit in Berlin anmejend, von Reidys- 
minijter Dr. Goebbels empfangen, um bie 
Ehreuurfunden ihrer Ernennung 
und bie Glüdwlnide des Yinijters entgegen: 
zunehmen. 

Reihsminiiter Dr. Goebbels bragte in Herz 
lihen Worten zum Ausdrud, dak dieje hohe 
Ehrung nur KRünftlern zuteil geworben jet, die 
auf Grund ihres hervorragenden Lünftlerijchen 
Schaffens die Gewähr dafür bieten, Bah fie in 
Wahrheit würbige Träger unjeres 
lulturellen und Lünftlerifden Les 
bens find. Im neuen Deutſchland lönnten 
und Diirften politiihe Vorgänge niemals ohne 
Zufammenhang mit dem Kulturleben der Ras 
tion und feinen treibenden Kräften angelehen 
werden, Darum fei die Ehrung namhafter 
beutiher Kiinftler am Jahrestage der natios 
nalen Erhebung erjolgt. 








Negierungsrat Hano Krebs 
rungsrat opret ved Führer und Heidetang 
ler ernannte ben Brellereferenten im Relds- 
und Preußiſchen Minijterium des Sageer, 
gierungstat Hans Krebs, gum Oberregie 
tungstrat. 


Engliihe Heimatfiotte übernimmt die Huf 


geben im fpaniiden Gebiet. Wie „Breh ocias 
' di li atjlotte 
bie Ku i > — € ne —* 


Die bisher die Mittelmeerflotte innehatte, 


— — — —— — — — — — 


Die Schlußansprache Görings vor dem Reichstag 


‚Deutiehland und Hitler ein u 


| diefem Prözeh kehen wir Männer auftreten, die. 





Berlin, 31. Januar 


Die einzigartige Bedeutung der Filhrerrede für die ganze Welt offenbarte [id bereits, 
noi während Udolj Hitler jpræd, den Männern des Deutiden Reldstags und mit ihnen 


dem gangen Gell von Minute zu Minute 


deutlicher, Denn hier erlebte man cinew der 


einbringliditen Uppelle, bie je an das Meltgemwijjen gerichtet worden und erkannte man zus 
gleid die jaatsmännijäe Tat des Führers, die im den an die Stantsmänner aller Län: 


ber geridteten offenen Worten deutlich 


wurde, Der Rebe Adolf Hitlers folgten 


einige furze Setunden tiejen, ergrifienen Schweigens, Dann braujte ein Beilallsiturm 


ohnegleiden auf, dankten die Männer des 


RNei&stags dem Führer und Befreier Deutid 


lands mit einer undejäreibliden Ovation. Erit nachdem die minutenlang andauernden 


fpontanen Beifallstundgebungen verflungen 
ting zum Spreder aller maden und dem 


Meine Abgeordneten! 


Soeben haben wir eine Stunde eines ges 
waltigen inneren Erlebens empiun- 
ben. Der Führer hat uns einen Blid tun fale 
fen in das Weltgejdehen um uns herum. Es 
war aber aud) eine Stunde der Bejinnung und 
des Rüdblids auf die lehten vier gewaltigen 
Jahre, die wir gemeinjam durdiäritten Has 
ben. Es war weiter eine Stunde, in der der 
Führer Erklärungen ausgeiproden hat von 
fundamentaler Bedeutung; Erklärungen, die 
draußen im gangen Lande, vom ganzen 
Bolle aufs gewaltighe empfunden 
werden. Bedenfen Sie [tets, dak diejer Reichs 
tag in einem grohen Wugenblid gewaltigen Ges 
jehens gewählt wurde, unter jener Vegeiftes 
tung des ganzen Volles und unter bem Jubel, 
dak nun endlid) wieder Die Souveränität des 
Reiches wie eine „Rocher de bronce” jtabili- 
fiert war, in dem Wugenblid, da der Jubel 
widerhallte bei bem Cinmarj& unferer feld» 
grauen Kolonnen in deutihes Gebiet zur Sis 
Oerung deutjder Grenzen und damit zur legten 
Wiederberitellung 'isiner Souveränität. 

Aus diejem gewaltigen Erlebnis find Sie, 
meine Abgeordneten, durd das Vol! gewählt 
worden, find Sie jeht die Reprälen. 
tanten Dieses Volles, und id darf des: 
halb in Ihrem und damit im Namen des pan» 
jen Volles ſprechen, wenn id dem Führer jage, 
was uns alle, was das ganze beutihe Volt 
heute tiefinnerit bewegt. 


Unjere Stellung zum führer, unjer Dant, 

unjere Diebe, unjer Berirauen und unjer, 

Glauben an ihn find unbegrenzt. Denn was 

it Deutihland in Dielen vier Jahren ge 
worden? 


Keiner von uns hätte in feinen Linken 


waren, fonnte fid Reihstagsprälident © ö 
Führer den Dant der Ration, die Liebe und 


das Bertrauen bes Bolles übermitteln, In jeiner Shluhanipradhe führte er u. a. 


Träumen wagen fOnnen, vor vier Vahren vor: 
ausjujagen, dah nad einer fo furjen Spanne 
Zeit ein von Grund auf neues Deutihland ent- 
tanden fein würde Wer Hütte vor vier 
Jahren gewagt, voraussujehen, dak Deutjdy- 
land Heute wieder als eine mädtige 
Grof}magt unter den europäilden 
Böllern, unter den YWölkern der Welt 
fteht? Wer hätte vorausgufagen gewagt, dak 
99 Prozent diejes Bolles in einer einzigen 
Gejdlojjenheit vor der ganzen Welt fiń 
zu jeinem geliebten Führer befennen würden. 
Wer hatte voraussufagen gewagt, dak aus der 
Serriffenheit und der Obnmadt der Zulammen: 
j&luh des gelamten Volles und bie Kraft und 
die Stärke einer Grokmadt werden würde? 


Dieler unbeirrbare Weg, den uns der Führer 
führte aus Naht zum Licht, jener unbeirrbare 
Weg zur Gröje unieres Bolles und Neies, 
war [wer und fteil, Wher er ijt in einem 
einzigen Anfturm, in einer unglaubliden 
Jujammenjafjuna von Kraft und 
Mut, von Bertrauen und Liebe 
gegangen worden. Ein Weg umbrandet und 
umtoft aud) von Gerleumdungen und Wnicin: 
dungen. Dian wollte es nidt wahrhaben, man 
wollte nidt jeben, dak diejes Deutj&land, in 
feiner Serriffendeit und Ohnmadt jo bequem 
für alle, nun unter der eifernen Führung und 
Entihloffenbeit des Führers zu dieler Kraft 
emporitieg. Alle diefe Lügen haben nidts ver» 
modt. 

Un einem einzigen Veifpiel will id zeigen, 
wie dieje Lügen oft in hd Telbit fo dumm, jo 
abjurd find, dak fie nur das Gegenteil zu be» 
wirfen vermögen, als beabjidtiqt mar. Bor 
ben Augen aller Welt ipielt fig in Mostan ein 
Brozek ab, für den die Zeitungen der ganzen 
Welt mur das Wort ,Theaterproyek" haben, In 





LJ 


lid felbft jerjleij bit anflagen, Männer, 
die Gerbreden vi | pod fie überhaupt wicht 
getan haben finnen, Männer, die von Verrat 
am eigenen Lande jyremen, der nadweisbar 
nit geldehen fein kann. Wenn dort behauptet 
wird, dak ein verantwortlicher Neidsminifter 
mit Trogtki perjönlims verhandelt haben jollte 
(Laden), jo laven im diefem Wugenblid 
darüber nidt nur Wir, jondern die ganze Welt, 


Es ijt nidt notwendig — aber id tue es 


trohdem — ju erllären, da weder ein 
verantwortlider Niniſter, noh einer [einer 
Ubgejandten, ja, Überhaupt nur ein einziger 
beutihbewuhter Mann mit Trogti fig in 


ein Gejprig eingelaflen hat. 


Ih erwähne = eine Qüge nur, um damit 
flarjutun, wie mehr oder weniger Dumm heute 
Deutihland verleumdet wird. 

Genau das gleiche gilt, wenn Heute verjudt 
wird, im läderliden Kränkungen Deutihland 
irgendwie ju ſchädigen Dieje Kränlungen, die 
teils aus der Wut, teils aus dem jäledten Ger 
jhmad der anderen lommen, vermögen Deutid- 
land nicht zu fränfen oder zu beihämen, jons 
dern fie fallen jedesmal auf die zurüd, von 
denen fie lommen, und gerade auf die, die immer 
wieder bemüht find, ihre befondere Gefittung zu 
betonen, 


Wenn wir jehen, dak man verſucht, Deutſch⸗ 
land vor ber Welt zu fränfen, indem man 
einem Landesverräter, einem mit Zuchthaus 
bejtraften Judividuum einen Preis bes 
Friedens zuerlennt, dann ijt das midt für 
DeutiGland beihämend, jondern es ijt läder: 
lid für bie, die joldes getan haben. 


Weil aber Deutihland aud in Zukunft fid 
dieje beihämenden Dinge meder gefallen lafen 
will, noch überhaupt darüber zu bisputieren 
miinjdt, hat der Führer mit dem heutigen Tage 
die Stiftung des Nationalpreijes 
für Run und Wif[enjdaft beftimmt. 
(Beifall.) 


Möge die Ummelt daraus erfenmen, dah alles, 
was fie aud) unternehmen maa, um uns und 
das deutihe Boll zu fränten, immer nur nad 
der anderen Seite ausidligt. (Lebbaite Juitim- 
mung.) Es ijt, wie der Führer in feinen Ause 
führungen mehriad betonte, die Eigenart der 
heutigen Demofratien, Tatjaden und Reali- 
täten nidt geltem zu lafen. Man mui aber 


N derjelbe Begriff 


dod) mit der Zeit Ternen, Dak. aus dem einft 
mals ofmmiadtigen, 
heute ein ftolges, ftarftes,.ehrlimes, 
ehiliehendes und freibeitslieben- 
des Boll -geworden ift, ein Boll, das Lei» 
ftungen vollbradyt hat, auf die es ein Ret hat, 
vor allen Bölfern, vor der Geſchichte und der 
Jufunft ftolz zu fein. 


zerriffenen Deutidland 


Um ftolgejten aber, befenne iG frei, find 

wir, ijt das ganze Deutide Volf auf unjeren 

Führer, Wir willen, da uns heute bie 
Bellen der Erde um ihn beneiden. 


Mein Führer! Wie [o ih den Dant fallen, 


wie fol id mit Worten ausfyreden, was an 
bem 
empfinden? Wele Worte fol ih wählen für 
unfer Vertrauen, für 
Ih habe feine. Nur das eine [ollen Sie willen: 


heutigen Tage wir alle, das garge Bolt 
unjere Liebe? 


Uunldsbar gehören wir Ihnen, unlösbar 
find wir mit Ihnen verbunden, unjer Beben, 
unjere Arbeit, unjer Tun hat keinen Sinn 
ohne Gie, ijt nur begriindet tn Ihnen. 
Ihnen gehört biefes Leben, zu Ihnen jehen 
wir au] als bem Mann, der uns das Größte, 
unlere Ehre wiebergeichentt hat, und jo ijt 
es wahr geworben, was wiederholt gelagt 
wurde, bal DeutfGland und Hitler ein und 
berielbe Vegrilf ilt. . 


In den leudtenden ugen des Bolles, mein 
Führer, Defonders in ben leuchtenden Augen 
bet Jugend, mögen Gie diele unlösbare Ber- 
bundenbeit erfennen. Solange aber Gedichte 
geihrieben wird, wird es niemals und hat es 
bisher fein Beifpiel gegeben einer fo großen 
Verbundenheit von Führer und Golf, einer 
folden Liebe und Hingabe eines begeiiterten, 
wieder glüdlih gewordenen Golfes an feinen 
Führer. Darin liegt Die nie verjagende 
Kraftguelle, darin aber, mein Führer, 
liegt aud) die Erflärung für die [hier unmög- 
liden Leiftungen, die Sie und Ihr Volt voll: 
bragt haben. 

Run geben wir in bie zweiten vier Jahre, in 
den zweiten Bierjabresplan, unbeirtbar unter 
Ihrer Führung dem Ziel entgegen. Dak diefes 
Ziel das Glüd des Volles und die Grohe der 
Nation ijt, haben Sie uns bewielen, Bor der 
ganzen Welt aber und vor unjerem Volt willen 
wir: Der Garant Dieles Jieles heißt: 
Woolf Hitler, 

Unjer Führer- und Kanzler! Sieg Heil! 


Der hilterifche Fakelauo in Berlin 


Borbeimarich der Alten 


Berlin, 31. Januar 


Die feltliden Veranftaltungen in der Reihshaupiltadbt fanden ihre Krönung 
und ihren gewaltigen Mustiang in einem Fadeljug, der eine Wiederholung 


jenes gewaltigen Siegess und Freuden marlches ber 
Aampigenofien des Führers vom 30. Januar 1933 war. 


Berliner 
Rom 


und 
der 


Partei: 
Salton 


RNeidskanzlei nahm Adolf Hitler den Vorbeimarj& der Alten Garde ab, 


Un der Spike die SU. 


Während in allen Ortsteilen der Reids- 
bauptitadt die Gefolgihaftsmitalieder der Ber 
triebe nad dem Gemeinihaitsempfana der 
Führer-Kode den Heimweg antreten, riijten die 
Mitglieder der Partei, alle ihre Gliederuns 
gen zum Fadelzug. In den ipäten Radmittags- 
kunden fannneln fi bereits in den Auken: 
bezirken die Stürme und Formationen, um 
rechtzeitig auf den von der BWufmari@leitung 
beyeihneten Pläsen und Straken im Tiergars 
ten zur Stelle zu fein. 


Die SU, maridiert an der Spike des 
Fadelsuges.,. Das aus ihren Reihen hervor» 
gegangene NSRR., die Männer mit den Stury 
beimen folgen in ber Marihorbnung Dann 
find es Die Politijten Leiter der Ortsgruppen 
des Gaues Berlin, die Mitglieder der NEBD, 
und mit ihnen die Werfidaren in den dunkels 
blauen Uniformen, bie in Zwölferreihen 
marichbereit ſtehen. Die HI. it in zwei mad 
tigen Warfdiiulen in Der Hofjägerallee 
angetreten, Mit Hliyenden Spaten ift aud der 
Reidisarbeitsdienft zur Stelle. Ihm ſchliehen 
lid der NRationaliozialiitiihe Deutj&e Stuben» 
tenbund, die RNationaljozialijtiide Ariegsopirr 
verföorgung und dann bejonders zulammenge: 
ftellte Formationen des NReihsluftihunbundes, 
ber Tehnlihen Mothilfe, des Deutiden Luft: 
Iportverbandes, des Reidstreubundes und des 
Deutihen Reidstriegerbundes Aufibäuler an. 
Den Schluß dieles nah Johntaujenden zählen: 
ben tiefigen Marihblods mit Fahnen, Stan, 
barten und Feldzeiden bildet die GS. mit der 
Leibftandarte Wdolf Hitler. 


Billig rethungstos voligtehse li 
ber Uufmarjä&. Planmähio und pinttiiö 
laufen die Meldungen der Hereitgejtellten For: 
mationen, deren einzelne Unmarihwege genan 
vorgejdrieben find, auf dem Hinbenburgplah 
beim Generallfommando bes Fadelsuges 
ein, das fid in den Günden von EU. Brigade 
führer Schwarz befindet. 


Vorlommandos der verſchledenen Gliederun: 
gen haben bereits die Fadeln in empfang ge 
nommen, und um 20 Uhr fteht die Spike des 
Zuges mit 12 Standarten ber SU, auf der 
Charlottenburger Chauflee unmittelbar vor 
vem Brandenburger Tor marj&bereit. 

Eine zablreihe Menihenmenge bat ý une 
geadtet der Kälte eingefunden, die. zu beiden 
Seiten der für den Fadelzug freigehaltenen 
Strahe dichte Mauern bildet. Der Berlehr ijt 
längft umgeleitet. Die zahlreiden Scheinwerfer 
ftrahlen bie rieflgen Halenfreuziahnen fowie 


bas Brandenburger Tor an. Boller Er 
nad, Taujenden und aber 


wartung 


Taufenden jählende Golfsqenoffen und warten 
auf den Yugenblid, in dem die maridicrenden 
Kolonnen an ilmen voriiberjiehen. Bor den 
12 Gtandarten, deren erite Reihe die Standar: 
ten „orit MWefkel" „Hans Eberhard Mais 
fowffi", ,Riitemener® und „Berlin“ bilden, 
nimmt ber Stab der EU.-Gruppe Berlin:Bran: 
denburg Wufitellung Mit SA-Obergruppen- 
führer von Jagomw und Gauleiteritellver: 
treter Oörliyer jest id die riefine Heer: 
ſchau des Rationaljosialismus, mit lautem Ju 
bel begriikt, in Bewegung. 


Auf dem Wilhelmsplag 


Wer gegen 19 Uhr den Deitimmt ver: 
gebliden Berluh unternehmen will, auf 
dem Wilbelmplag einen „Sehpoiten“ zu 
beziehen, dürfte nur nod umklehren können 
(etwas anderes bleibt ibm bier überhaupt nicht 
übrig), um jenen Beridt zu erjtatten, die ber 
baupten wollten, bei der Kälte würden teine 
hundert Menjden ftehen bleiben und auf den 
Fadelzug warten, 


Es ijt ein unilberfehbarer Blod von Vers 
linern, der bier den Wilhelmplah, der im tage 
Hellen Lidt unzähliger Scheinwerfer erjtrahit, 
ausfüllt. Niemand fann wore, gejtmeige denn 
rüdwärts. Unter den üblihen Humorvolfen 
Swijdenrufen wandern Pappbecher mit 
beihem Kaffee von Hand zu Hand, bis fle 
ihre „Ziel“ erreichen. I 


Unterhalb des Ballons der Reidstkanglei 
hat eine Wbordnung von Jungen der National» 
politifden Erziehungsanitalt Spandau Uufitels 
lung genommen, und redts ſchließt ih bis zur 
Bohitrahe eine Ehrentompanie der Leibjtans 
darte GS. Adolf Hitler an. 


Der Führer Commi 

Als gegen 20.90 Uhr die Spiye des Fadel 
zuges von den Linden her in die Wilhelm: 
ftrabe eindiegt, da herrjdt unter ben Taufen» 
den, die jeit Stunden hier auf diefes herrli&e 
Sdaufpiel warten, eine Stimmung, als wären 
fle erft vor wenigen Minuten aus ihrem 
warmen Helm bierhergelommen. 


Kurz bevor die Spije die Höhe des Weide, 
pe errei@t, eriheint anf dem 
Ballonber Neihstanglei ber 

irer, Der langerjehnte unió ber 

enge, in ftundenlangem Warten immer wie 
der durch Muje und Spred&öre beteiiftigt, it 
in Grfiillung feat und Berlins Gevsl. 
terung eriy olf Hitler, jubelt dem po 
zu, ber immer wieder vom herab dan: 
tend mwiedergriiht. 


Garde vor dem Führer 


Neben Woolf Hitler fleht der Stellvertreter 
des Führers, Neihsminifter Rudolf He. Wile 
Getreuen und Mitarbeiter des Führers find 
auf dem Balfon verjammelt, und die Menge, 
die jeden einzelnen erkennt, ruft ihre Namen 
und ` griit fie mit Heilrufen: Göring, 
Blomberg, Goebbels, Frid, Luke, 
Himmler. 


Nun hat die Spike des Fadelsuges dice 
Reidskanzlei erreidt. Der Führer der SU. 
Gruppe Berlin» Brandenburg, Obergruppen: 
führer von Jagomw, mit dem (Gruppenitab 
voran, Anjdliekend folgen die Stondarten, und 
dann marjdieren die braunen CSturmabtei- 
lungen der Berliner EU, vot jeder Formation 
die alten Sturmfahnen, am Führer vorbet. 
In diefen Reihen marihieren die alten Kämp- 
fer, die Männer, die Berlin erobern halfen, 
Männer aus Fabriten und Werfhallen, aus 
Büros und Gejdälten, Kameraden im Braun 
hemd, den Sturmriemen unterm Kinn. Im 
lodernden Feuer der radeln alänsen die Ge 
fichter, und leuchtend Bliden die Mugen hinauf 
zum Führer, griiken Adolf Hitler, den Oberiten 
SU. Führer. Die anderen Formationen folgen 
und zum Schluß marjdiert Reihslührer SS. 
Himmler an der Spike feiner SS,-Månner 
am Führer vorbei, 


Vegeifterungsitärme um den Führer 


Ulos die leytem Formationen der SS., bie 
S. Totentopjitandarte „Deutihland“ und die 
SS. Berfiigungstruppe vorüber find, werden 
plöhlid von irgendwo die Mbiperrungsfetten 
durddroden, Irgendwo ijt der Uujang gemadt 
und num gibt es angefidts der Mafe der von 


allen Seiten anjtiirmenden begeilterien Men 
den fein Halten mehr. Tojende Heilruje branjen 
über ben Plag, die nicht abreihen wollen, Ein 
geradezu — beängltigendes Gebdriinge emtiteht 
unterhalb des Ballons, Taulend und aber 
taujend Arme reden fid dem Führer entgegen, 
der immer wieder überallhin danft und grüßt. 
Einige Male jÖon it der Führer jzuriidge 
gangen, aber immer wieder lichen ihm dieje ein» 
jigartigen Kundgebungen der Liebe und Treue 
auf dem Balton. 


Nah Uuflöjung des Fadelzuges am Belle» 
Ulliance»Blay marjdieren die Forma 
tionen zur Uuflöjung nad den verihiebeniten 
Plähen, während die Menge in der Wilhelm 
ftrake und gegeniiber der Reidsfanglet fih nur 
langiam, wohl mwirklid ſchweren Herzens, von 
bier trennt, und nod lange nad Mitternodt 
hallt dur& die Strafen der RNeidshauptitadt 
der Marjktritt der abjiehenden Kolonnen. - 


Der hijtorijfje Tag geht zur Neige. Im Mot: 
gen erjtrahlt jhon der neue Tag, der erite eines 
neuen politiihen Rampfjahres, das vielleidt 
nod härter und fordernder wird als das hinter 
uns liegende — an deffen Sorgen und Nöte wir 
aber aud) mit nom gröherem Mut und 
nog mehr Freude herangeben wollen als 
bisher, Das ijt der Schwur, den jeder anltän- 
dige Deutihe in diefer Naht vor dem Führer 
und vor ſich jelber geleiftet hat: 


In eifernem Arbeitswillen und allzeit opfer: 
bereiter Hillobereitihalt, und unwandelbarer 
Treue zu Udolf Hitler zu ftehen and mit ihm 
zu ſchafſen ein unabhängiges, ftolzes Reid 
deut Nation. 





Göring Ehrenbürger Hamburgs 


Gefchent des Reidysitatthalters Kaufmann für Reichsminifter Frid 


Berlin, 31. Sanuar 


Reidoftatthalter Kaufmann ftattete am 
Samotagvormitteg zulammen mit jämtli&en 
Mitgliedern des Senats — Minijferpräjident 
Generalobert Göring einen Beluh ab und 
verkiindete ihm im feierlider Form eine Er 
nennung zum Ehrenbürger Hamburgs, > 

Er .fiberreite ihm die in einem mit file 
bernem GSdmud vergierten Schrein 
eingelaffene Ebrenbürgerurtunde, bie 
folgenden Wortlaut hat: _ 

mbutg ernennt am heutigen vierten 
estage bes Dritten Reides und am Tage 
der Edhalfung Oroh-Hamdurgs, das die Er 
füllun feiner deutiden Uufaade für alle Jets 
ten fiherjtellt, Minikerpräfident CGeneraloberft 
Hermann Göring In dankbarer Würdigung 
feineri arohen Berdienite als Mitarbeiter des 
ad s und Wegbereiter Groß Hamburgs zu 
Ehrenbürger,” W 


Die Urkunde trägt die Unterichriften des 
Sy ö gman und aller Mitglieder des 
ats, J. 


Minifkerpräfident Göring dankke mit Herz 
liden Worten für die Ehrung, die Hamburg 
in feiner CGel&jdte befanntlih nut febr wenige 
Male verliehen hat, und verfiderte den Ham- 
burger Herren, bak Hamburg aud fernerdin 
jeiner beionderen Förderung fier fein fønne. 


Im Unſchluh an dlejen Beſuch begaben NG 
bie Hamburger ten in die Wohnung des 
Reldsminifters Dr. Frid und dankten aud 
ihm für feine bereitwillige Unterftilyung bei 
det Verwirklidu Groh-Hamburgs. Reichs 
minifter Dr. Frið wurde ein grohes Ge» 
mälde aus der Hamburger Kunfthalle, das 
ein Motiv aus dem Hamburger Hafen dare 
ftellt, und die neue Vilderjammluna des Sos 
nats iiberreidyt. Aud Mintiter Frid gad feiner 


über dieje Ehrengejhente Uusdrud. 
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Aufa.: Prosse-Tliustration Hofmana 


Prof, Speer zum Generalbauinipeftor 
fiir die ReiehShauptiiadt ernannt 


Berlin, 31. Januar 


Der Führer und Reidskangler Hat fol 
gende Anordnung erlajjen: 

Uuf Grund meines Erlajjes vom 30, Jas 
nuar 1937 (Reidegele blatt I &, 103) er» 
nenne id den YUrditekten Diplomingenieur 
Profejjor Albert Speer zum General» 
baninjpektor für die Reidshauptitadt. 


Berlin, den 30, Januar 1937, 
Der Führer und Neidslangler. 
* 


Der Führer Hat mit der Ernennung des Pate 
teigenojjen Albert Speer gum Generalbaw 
inipeftor für Die Reihshauptitadt einem Manne 
ein ungebeueres, verantwortlides Aufgaben⸗ 
gebiet in die Hand gelegt, der als Rational» 
jojialift und als Kiinjtler dur& feine Werle 
für hø foridt. Wenn es ihm Heute obliegt, 
ber Reihshauptftadt cin Geht zu neben, dos 
der Bedeutung und der Würde des nationals 
jojialijtijden Reiches entipridt, fo fann Albert 
Speer trog feiner Jugend auf reihen Eriah- 
rungen aufbauen. Der nod nidt S2jädrine 
Urditett erlebte feine Liinitlerijde Feuertaufe 
beim Umbau und der Einrichtung der Gauges 
ihäjtsitelle des Gaues Berlin, des UdolfsHitlers 
Haujes, im Jahre 1932. Er Hat inzwilden in 
der Dauliden Ausgeftaltung der grohen Felt 
pläke des deutihen Bolles gum Tage der nas 
tionalen Arbeit am 1, Mai 1933 und zum 
Erntedanffeft auf dem Büdeberg Anlagen ge 
Idiaffen, Die einen ebenfo Hilwollen wie wir: 
digen Rahmen für die riefigen Kundaebungen 
des im Nationalfozialismus gneeinten Arbeiter 
tums und Bauerntums daritellen, Die den Geiit 
bes neuen Neiges und die Größe der Partei 
widerfpiegelnden Bauten auf dem Reidsparteis 
tagaelände in Nürnberg werden nod im ferner 
Zufunft mit dem Ramen ihres Urditelten 
Wibert Speer verbunden fein. 

In der Reidshauptitadt felber, deren plane 
volle Geftaltung des Stadtbildes zufünftig Teils 
ner Ffünitleriihen WBerantwortung unterliegt, 
zeugen Heute jhon die Umgeltaltung der neuen 
Reidslanzlei, des Propagandaminifteriums und 
des Haules des Preußiſchen Miniiterpräjidenten 
von Speers [dhöpjerijdem Impuls. Wo flies» 
lif) Heute in deutichen Betrieben List, Quft und 
Sonne den Urbeitsfameraden einen edten Bee 
ariff von Schönheit der Arbeit vermitteln, 
find die Spuren feiner Wirklamfeit zu erten: 
nen, die er als Reidsamtsleiter in der NS» 
Gemeinihaft Kraft durch Freude vollbradyt hat. 

Ein Nationalflozialit und Kän. 
ner bat einen grohen Auftrag 
erhalten. Damit weih das deutj&e Volk, dak 
ein in die Gelhihte eingehendes Werf rigtig 
angefakt und vollendet werden wird. 2 





Amerikanischer Dampfer 
in Seenot 


ins. Neunort, 31. Januar 


Der amerilaniihe Dampfer „Meanticut“ 
ijt auf 44,36 Grad mördlider Breite und 
31,40 Grad mwejtlider Länge ledgeihla: 
O und befindet jig im Sinten. 

uf die dringenden SOS-Rufe von Bord 
änderten die Dampfer „Topa Topa” und 
„Wanlegan“ jofort Kurs und eilen der Un: 
falljtelle des havarierten Schiffes mit Boll: 
bampf zu. Sie können allerdings lanum vor 
3 Uhr morgens dort eintreffen. Wie aus 
weiteren Funfiprüchen der „Meanticut* her: 
vorgeht, jtehen die Raberäumelund?2 
bereits voll Welle Das finkende 
Shiji hat 46 Mann Bejagung. 


Hauptigriftietter: Hired Mofeumder G, NMellvertretender 
Haupti@riftleiter: Wielim Beth, Chef vom Dienft der 
Mündener Echriftleitung: Dofet Ber dto! b; Derant: 
wortlld— fic Runen» und Wuhenpolitit: Dr, Grnit 
Meumter; für Multurpolitif, Theater, Bilin, Bund 
fun, Mutt uho.: Helma Oron für Unterbaltung und 
Edrifttum: Dr, Hans Gltettmer;, (Or Wtrifdalt; Voul 


Cotta; fir Sport: Qudwig Habmann; für Bee 
wegung, Unpolitifdes, Bilder uiw.: Brie Mallen 
berger; für Suddeutide Gane: Max 14: für de 


N ngetgen ber borliegenden Uuloode verantmortlidm: Ernit 


Pos En nd a nen, famtiide m Minder. Ben 
Manner huogemerdetaus ae. | Tiia a eon, "o 
Münden. 
DurdiGnittsauflage 
für den Monat Dezember 1936; 

Si Uusnabe. . » . Über 125008 

davon Mündener Ausgabe 75000 
Nordbdeutihe usgabe . . „ Über 32500 
davon Berliner Ausgabe 210 000 


davon Potsdamer Uusgabe 700 


Gelamtaufiage ded 8.9. fiber 450000 
Ungeigenpreife It, Prelolifte Rr. O 
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MEMORIAL MEETING OF THE REICH CABINET 
ee LADINEI 


All the Members of the Cabinet Bearers of the Gold 
Party Insignia, 


Early lifting of the ban on membership in the party. 


Borlin, Jamary 31. 


The FUEHRER and Reich Chancellor had called the 
Members of the Reich Goverment to a ministorial discussion 
at the Cabinet Room of the Reich Chancellery on Saturday 
afternoon, which turned out to bo a most impressivo fostivity, 
boing tho fourth annivorsary of tho appointmont of the 
Hitler Cabinet by the Reich Prosidont von Hindenburg. 


In warm, emotional words the Fuchrer roenllod the 
political dsvelopments of tho past years, which had taken 
on such historical importance as could never have boon 
foreseen four yonrs ago. The Fuchror expressed his sincero 
thanks for tho offorts of tho mombors of his Cabinet and 
for thoir loyal collaboration, by specially pointing out 
the great success of tha individual Ministors in thoir 

ospoctivo fields of activity, 


In view of the anticipated lifting of the ban for 
party momborship, the Fuehror, as the first step in this 
regard, psrsonally carried out the enlistment into tho 
party of the members of the Cabinot who so far had not be- 
longed to it, and he handed thom Simultancously tho Gold 
Party Badge, the supreme badge of honor of the Party. 


in addition the Fuchrer awarded the Gold Party Badge 
to Generaloberst Freiherr von Fritsch, the General-Admiral 
Dr. h.c, Racder, the Prussian Ministor of Finance Professor 
Popitz and the Scerstary of State and Chiof of the Presid- 
ential Chancellory, Dr. Meissner. The Fuchrer also honor- 
od with tha gold party badge the party members State Secretary 
Dr. Lammers, State Secretary Funk, State Scerstary Koornor 
and State Scer:tary General of the airforce Milch. 


On behalf of the entire Reich Cabinct thercupon the 
ministcrial president Gonarnloborst Goering oxprossod in 
highly cmotional words to tho Fuchrar tha thanks of the 
mombers of the cabinct for all tho grand and beautiful 
things which they could oxpericnce and help to creat in 
those past four years under the leadership of the Fuchrer, 
Tho Fuohror may rost assured that ho had in the Reich cabinet 
his most loyal collaborators, and that everyone of thom 
would gladly and enthusiastically do his utmost to assist 
the Fuchror with all his power in carrying out his grand 
and unique plans. Gonoraloborst Goering concluded his 
address oxprossing his best wishes for the Fuchror's por- 
sonal woll-being, for his life and for his task. 
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Reich Minister for War General Fioldmarshal v. Blom» 
berg expresscd thanks to the Fuohrer in the namo of the 
armed Forcos for the incomparable experience of ovory Cor- 
man soldier in the past four years. The Reich Forcign Min- 
ister Freiherr v. Neurath thanked in the name of thoso 
members of the cabinet, who so far did not belong to tho 
P artye 
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